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Kostenlose Hilfe für viele Lebensbereiche 

Stadtführung

Station Bahnhof
Wenn auch der vor 40 Jahren angebaute 

Flachdachbau das Gesamtbild beeinträch-
tigt – das 1863/64 erbaute Bahnhofsgebäude 
selbst ist eine architektonische Besonderheit 
und gilt als größter sowie repräsentativster 
Bahnhofsbau an der Strecke Ulm-Lauda. 
Architekt und Baumeister Hans Wulz, von 
dem auch so markante Gebäude wie das 
Zollamt, das alte Forstamt, die Heinrich-
Voelter-Villa sowie die neuromanische Kir-
che in Nattheim stammen, verbaute dafür 
hauptsächlich Jura-Natursteine aus den 
Schnaitheimer Oolithbrüchen und – z. B. 
für die Säulen – Sandsteine aus Niederalfi n-
gen und aus Schornbach im Remstal. 

Die Einweihung im Jahr 1864 anlässlich 
der Eröffnung der Bahnlinie Aalen-Heiden-
heim, durch die die Stadt an das Bahnnetz 
des Königreichs Württemberg angeschlos-
sen wurde, feierten die Heidenheimer mit 
einem Riesenumzug und einem Festessen. 

Der Bahnhofsplatz wurde 1991 im Zuge 
der Stadtkernsanierung neu gestaltet. 

MAGAZIN

Auch wenn erst geklingelt werden muss, 
die Tür des Diakonischen Werks Heiden-
heim in der Hinteren Gasse 64 steht für 
jeden offen, der sich in einer schwierigen 
Lebenssituation befi ndet und deshalb Rat 
und Hilfe braucht. Das Motto der Diako-
nie, „stark für andere“, ist hier kein leeres 
Wort: Unter der Leitung von Geschäftsfüh-
rer Karl-Heinz Brannath unterstützen 15 
versierte Mitarbeiterinnen, teils in Teilzeit, 
teils ehren amtlich, sowie vier Vollzeit-Mit-
arbeiter Hilfesuchende bei der Bewältigung 
ihrer Probleme. 

Ein großer Teil der Beratung besteht aus 
allgemeiner Sozial- und Lebensberatung. Ob 
jemand seinen Rentenantrag nicht ausfüllen 
kann, ein Jugendlicher an seiner Arbeits-
losigkeit verzweifelt, ein Asylbewerber bei 
Behördengängen Hilfe braucht, eine Mutter-
Kind-Kur nötig ist etc. – die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Diakonie erarbeiten 
Lösungen und ebnen Wege, unabhängig von 
Herkunft oder Konfession. 

Immer größeren Zulauf verzeichnet der-
zeit die seit 20 Jahren existierende Schuld-
nerberatung. Dazu Karl-Heinz Brannath: 
„Da sehr viele Menschen wirtschaftliche 

Probleme haben und die Beratung oft zeit-
aufwändig ist, wird hier demnächst eine 
Neustrukturierung erforderlich werden.“ 

Ein weiterer traditioneller Schwerpunkt 
ist die Suchtberatung, die in enger Zu-
sammenarbeit mit Krankenhäusern und 
Kurkliniken praktiziert wird. Für Drogenab-
hängige ist die Diakonie übrigens die einzi-
ge Einrichtung im Landkreis, die eine offene 
Beratung für alle anbietet. 

Unschätzbare Dienste leisten auch enga-
gierte Frauen der Hospizgruppe der Diako-
nie, die Sterbende und ihre Angehörigen in 
der schweren Phase des Abschiednehmens 
begleiten und ihnen zur Seite stehen. 

Außerdem ist das Diakonische Werk 
Träger des Frauen- und Kinderschutzhauses 
Heidenheim, das misshandelten Frauen und 
Kindern aus dem Landkreis Zufl ucht bietet. 
Es ist Tag und Nacht erreichbar unter 07321/
24099 oder über den Polizeinotruf 110. 

Viele Hilfeleistungen der Diakonie kön-
nen nur erbracht werden, weil sich Men-
schen mit Gemeinschaftssinn ehrenamtlich 
engagieren. Wer also hier bei der einen oder 
anderen Aufgabe mitwirken möchte, ist bei 
der Diakonie herzlich willkommen.

Das Wetter war in diesem Sommer, der sei-
nen Namen nicht wirklich verdiente, Thema 
Nummer eins. Ein Tiefdruckgebiet nach 
dem anderen und unwetterartige Regenfälle 
– nur mit einem Beständigen war zu rech-
nen, den Vorhersagen der Meteorologen. 

Da passt, dass Heidenheim im September 
auf dem Gelände der Kläranlage in Mergel-
stetten seine eigene Meteomedia-Wettersta-
tion erhielt. Meteorologe Jörg Kachelmann, 
bekannt durch „Das Wetter im Ersten“, war 
an einer Kooperation mit Heidenheim stark 

interessiert, weil die Ostalb in Kachelmanns 
Messnetz, das aus über 500 Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Österreich, 
Liechtenstein, Luxemburg, Belgien und Spa-
nien besteht, nach Aufgabe der Anlage in 
Steinheim einen weißen Fleck bildete. 

Die gewonnenen Daten kann die Stadt 
selbst nutzen. Vor allem aber werden sie 
in den von Meteomedia produzierten regio-
nalen Wettersendungen in einem Laufband 
abwechselnd mit denen anderer Stationen 
gezeigt (mehr unter www.meteomedia.ch). 

Messstation in Mergelstetten

Das Wetter mit Jörg Kachelmann

Hospizgruppe Team SuchtberatungK.-H. Brannath, R. Weiss



ZAHLEN UND FAKTEN

Das Heidenheimer Naturtheater ist das 
zweit älteste Amateurtheater in Baden-
Württemberg: Der Bund Deutscher Amateur-

theater hat seinen Sitz nicht von ungefähr in 

Heidenheim – hier befi ndet sich seit 1919 der 

nach Ötigheim traditionsreichste Amateurthea-

terverein Baden-Württembergs. Um die 40.000 

Zuschauer schauen sich alljährlich die Erwach-

senen- und Kinderstücke auf dem Schlossberg 

an. Die Kulisse des Naturtheaters ist einzigar-

tig: Mitten im Wald sitzen die Zuschauer auf 

1.100 überdachten Plätzen vor einer ca. 1.000 

qm großen „Bühne“, die sogar mit Autos, Trak-

toren und Pferdewagen befahren werden kann.

Heidenheim gilt unter Sportlern als Baseball-
Hauptstadt Europas: Seit 2003 gibt es hier 

das  „regionale Spitzensportzentrum mit Lan-

desleistungszentrum Baseball“ für Baden-

Württemberg. Der Heideköpfe-Ballpark mit 

international anerkannten Wettkampfmaßen 

bietet in Süddeutschland die besten Rahmen-

bedingungen für Training und Spiel. Und die 

Heidenheimer Heideköpfe spielen recht erfolg-

reich in der 1. Bundesliga. 

Freizeit in Heidenheim

Wandergebiete direkt vor der Tür

Das Wandern ist nicht nur des Müllers 
Lust – laut „Spiegel“ schnüren sieben Milli-
onen Menschen in Deutschland regelmäßig 
und 34 Millionen von Zeit zu Zeit ihre Wan-
derschuhe, insgesamt also knapp die Hälfte 
der Deutschen. Am wanderfreudigsten ist 
die Altersgruppe von 40 bis 70 Jahren, aber 
auch immer mehr Jüngere entdecken die 
gesunde Freizeitaktivität. 

In Heidenheim ist man von jedem Punkt 
der Stadt aus nach wenigen Gehminuten im 

Grünen, weshalb sich Heidenheimerinnen 
und Heidenheimer quasi ab der Haustür auf 
den Weg machen können: beispielsweise 
im Westen ins Ugental, im Osten durch das 
Osterholz nach Oggenhausen, im Süden an 
der Brenz entlang via Mergelstetten und Bol-
heim ins Eselsburger Tal oder im Nord-Wes-
ten zur Heiderose. Viele 
weitere Möglichkeiten 
gibt es in der näheren 
Umgebung – im Lone-
tal, auf dem Härtsfeld, 
im Wental, rund um 
Zang usw. Bei so vie-
len Wanderwegen ist 
es sicherlich auch 
kein Zufall, dass die 
Ortsgruppe Heiden-
heim des Schwä-
bischen Albvereins zu den 
ältesten des Landes gehört. 
Sie existiert seit 1893 und ist 
immer noch schwer aktiv. 
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